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Lokales.
* Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt der

Sergeant Philipp Schrodt  von Schönberg, der
das E. K. 2. vor einem halben Jahre erhalten
hatte. — Auch der Oberarzt Jos. Hellbach, Sohn
des Hrn. Rechnungsrat Hellbach und Frau geb.
Sponsel in Oberursel, erhielt das Eiserne Kreuz
1. Klasse. — Das Eiserne Kreuz2. Klasse erhielt
der Musketier Joseph Buchsbaum von hier-

* Die Schonung des Friedhofes wird durch
eine erneute Bekanntmachung in der heutigen Aus-
gorbd ds- Blattes dringend enipfohlen. Das Her¬
umlaufen der Kinder auf dem Friedhof und ihr
Springen über die Gräber, hat schon so viel Aer-
gernis erregt und ist an dieser Stelle schon oft ge¬
nug besprochen worden, daß es endlich an der Zeit
ist, mit schärferen Mitteln vorzugehen. Die Eltern
find für ihre Kinder verantwortlich und deshalb
empfehlen wir die Beachtung der heutigen polizei¬
lichen Veröffentlichung.

* Die wiederholt in Zeitungen und durch
Schalteraushang an die Paketabsender gerichtete
Aufforderung, in die Pakete obenauf ein Doppel
der Aufschrift zu legen, ist bisher nur wenig be¬
achtet worden. Es finden sich immer wieder Pakete,
die nach Abfallen der äußeren Aufschrift weder dem
Empfänger zugestellt, uoch dem»Absender zurückge¬
geben werden können. Für die Beteiligten entsteht
dann ein recht empfindlicher Schaden. Es kann
deshalb nicht dringend genug empfohlen werden,
den Paketen einen Zettel mit dem Namen, dem
Wohnort und der Wohnung des Empfängers bei-
zufüqen und ihn in die Pakete obenauf zu legen.

* Als vor wenigen Jahren — es war vor
dem Weltkriege, wie ewig lang ist das schon her!
— der SlurzfliegerP 6 goud,  der inzwischen schon
aus dem Felde der Ehre gefallen ist, auf dem
Terrain der Frankfurter Rennbahn dem Publikum
seine Sturzfiuge vorführte da dachte Mancher:
„Jetzt ist das Ende des Eircus gekommen!" Was
kann der Circus noch bieten, wenn die Wirklichkeit
so viel großartigere Leistungen aufweift, wenn
Flugzeuge, Zeppeline, Automobile uns alle Sen¬
sation liefern, die wir haben wollen! Und dann
der Weltkrieg! Und doch! Trotz Weltkrieg, trotz
des Ernstes der Zeit, hat das Flittergold des
Circur, haben Circuspferde, Schulreiterinnen,
Elowns und Tierbändigerinnen nichts von ihren
bestrickenden Zauber eingebußt. Das Wort„Circus"
electrisiert noch nach wie vor. Im Circus spielt
das Drama, das die Cronberger Lichtspiele
kommenden Sonntag zur Vorführung bringen, es
bimgt Verwickelungen, die eben nur im Circus
ryöglich find. Genußreiche Stunden erwarten den
Besucher.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt-Quartier, W Mai 1918 (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Im Kemmelgebiet hielt gesteigerte Feuertätigkeit an. An den übrigen

Kampffronten lebte die Gefechtstätigkeit erst am Abend in einzelnen Ab¬
schnitten auf. Während der Nacht lebhafte Tätigkeitider Franzosen aus
dem Westufer der Avre.

Mehrfach wurden Vorstöße des Feindes abgewiesen und bei eigenen
Erkundungen Gefangene eingebracht.

Auf dem Kampffelde an der Lys wurden gestern unter anderen drei
amerikanische Flugzeuge abgeschossen.

Die in letzter Zeit sich mehrenden feindlichen Fliegerangriffe gegen
belgisches Gebiet haben der(Zivilbevölkerung schwere Schäden und Ver¬
luste zugefügt. Militärische Schäden entstanden nicht.

Durch erfolgreichen Bombenabwurf wurden große Munitionslager
des Feindes nordwestlich von Abbeville vernichtet.

Paris  wurde mit Bomben beworfen.
Der erste Generalquartiermeister: Luoendorfi.

ß?tr.SWWm WWses.
Ungeachtet meiner wiederholten Auffor¬

derungen zur ächonung des Friedhofes, wer¬
den dessen Anlagen fortgesetzt beschädigt, die
ßräber und Blumen zertreten und aus der
ganzen geweihten Statte ein öffentlicher
Rinderpiatz gemacht. Ich werde nunmehr mit
allen zu 6ebote stehenden Mitteln diesem
venverMchen Treiben ein Lnde bereitin und
bestimme folgendes:

Nach§ 168 des Strafgesetzbuches(0räb«r-
fchsndung) sowie§ 304 (Beschädigung öffent¬
licher Pietätsanlagen) wird jeder zur Anzeige
gebracht und empfindlich bestraft werden»
welcher die Zriedhofsanlagen in irgend einer
5orm verunziert. Die Litern von Rindern,

werden für deren Beschädigungen verantwort¬
lich gemacht. Rindern unter 12 lIahren 1TI
überdies das Betreten des Iriedhofes nur in
Begleitung Erwachsener gestattet. Ich erwarte
strengste Beachtung dieser Vorschrift.

Lronberg, den 23. Mai 19t8.
Die Polizeiverwaltung Müller-Mittler.

Die Ausgabe der

Kohlen karten
findet in der städtischen Turnhalle stattmfreitag, m 24. mal os. is.
Don 9—10 Uhr für die Einwohner der

Adler-, Altkönig, Bahnhof, Bleich-, Burgerstr.
Don 10- 11 Uhr:

Burgweg, Doppes-, Eichenstraße, Feldberweg,
Frankfurterstraße.

Don 11—12 Uhr:
Friedensweg, Garten-, Graben-, Gr. hinterstraße,
Güterbahnhof, Hain-, Hartmutftraße.

am samstap, den 25. mal os.is.
Von 9—10 Uhr für die Einwohner der

Hauptstr, Heinrich Winter-, Höhen-, Jamin-.
Katharinenst.,Kleine Hinterstraße,Kl.Römerberg,
Königsteinerstraße.

Bon 10—11 Uhr:
KrankenhausftraßeKronthal, Kronthalerweg,
Lindenstruht, MaMmolsheinrrwrg, Mauerftr.,
Minnholzw., Neuerberweg, Obere tzilllgaffe, Ober-
hö'chstädterlandstraße, Pferdstraße.

Ban 10—11 Uhr:
• Römerberg, Rumpfstraße, Schafhof, Scheiben¬
buschweg.

am Mag, Denn mal Os.is,
Von 9—10 Uhr für die Einwohner der

Schillerstraße, Schirnstraße. Schloßstr. j Schön¬
bergerfeld.

Von 10—11 Uhr:
Schreyer-, Steinstraße, Synagogen-, Talstraß,.

Von 11—12 Uhr:
Talweg, Tanzhausst. Unt. Höllgaße. Unt. Talrr-
feldweg, Viktvriastr., Vogelsgesanggaffe. Wilhelm
Bonnstraße.

Lronberg, den 22. Mai 1- 18.
Der rNagistrat.

Sklk. BPffPllung ooii(WskWlttli.
Zum Schutze und zur Sicherung unserer Ernte

bringen wir die nachfolgend bezeichn,t«n :Herren in
ihrer Litzenschaft alt  Lhrenfeldhüler in Lrinnerung:

l- Wagner Heinrich Krieger,
2. Landwirt und Dreher Adam Henrich,
L. Landwirt Wilhelm Berg,
4- Händler Peter Nanz,
8. Lrdbeerenzüchter Philipp Braubach,
«. Landwirt Gottfried Wilhelm Weidmann,
7. Landwirt Bernhard Weigand,
8. Landwirt Philipp tt,nhar» Kunj,
9. Landwirt Heinrich Wehrheim,

10. Lrdbeerenzüchter Philipp Kraft,
11. Gärtner Georg Schrodt,
12. Landwirt Friedrich Philipp Weidmann,
IS. Landwirt Ludwig Weigand.

Di« Genannten Hab«, die Rrchte und Pflichten
eines Beamten. Ihren Unweifangen ist daher un- «
verzüglich Folge zu leisten. Feldwege, »er«, Begehen
durch ein Schild verboten ist, dürfen nur von Berecht¬
igten betreten werden.

Lronberg , den 21. Mai 1918.
Die Polizeivervaltung. MÜSer-Mttttrr

Die Grundstücksbesitzer werden hiermit nachdrücklich
aufgefördert, Überhänge»-» Aweigs,u beseitigen und
insbesondere Rosensträucher, welch« -den BerkehrH
den Bürgersteigen gefährden, ,u entfernend  '

Lronberg, den7. Mai 1918.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.



Am Freitag
den 24. Mai ds. Is . werden im Geschäftslokal des
Cpnnnm

gegen Abgabe des Lebensmittelbezugsscheines
Abschnitt R

verkauft.
Bormittags:

von 8—9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr. 1601—2000

von 3—10 Uhr
von 13—11 Uhr
von 11—12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6 Uhr

Nr. 2001—2400
Nr 2401—2800
Nr. 2801- 3200

Nr.
Nr.
Nr.

1- 400
401— 800
801- 1200

Nr. 1201- 1600
-Hof einen flbfdmiif entfallen 90 Gramm.
Es wird ersuch» kleines Geld mitzubringen.
Tronberg, den 23. Mai 1918.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Samstag
den 26. Mai findet von 8 Uhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften dieMUM auf ölr SMsslklsWklk
fürd e Zeit vom 20. bis 26. Mai statt.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Diesauf den Kopf entfallende Menge beträgt

160 Gramm gegen Abgabe der Fleischmarkenan¬
teile 1—6.

2 Haushaltungen von 3 Perkonen und
mehr find netzen dem Bezüge von Flellch
auf einen Cell der Fleildikarte zur Entnahme
von Wurlf verpflichtet.

3. Die Preise find: für ein Pfund Ochsenfleisch
2,20 Mark, ein Pfund Kalbfleisch 1,80 Mark.

4. Ausgabezeiten sind:
Bon 8- 9 Uhr:

Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg, Frankfurterstr.,
Friedensweg, Garten-, Schloßstraße, Schönberger¬
feld. Schreyer-, Stein-, Synagogenstr., Talstraße,
Talweg, Tanzhausftraße.

Von 9- 10 Uhr:
Untere Höllgasse, Unt. Talerfeldweg, Viktoriastraße,

Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnstraße, Graben-, Gr.
Hinterstr. Güterbahnhos, Hain-, Hartmutstraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße, Höhen-, Jamin-,
Katharinen-, Kl. hinterstr., Kl' Römerberg.

Von 10- 11 Uhr:
Königsteiner, Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Rumpsstaße, Schafhof, Scheibenbuschw.» Schillerstr.,
Schirnstraße, Adler-, Allkönig-, Bahnhof, Bleich-,
Burgerstr., Burgweg.

5. Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahlise des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

6. Ausweiskarte und Einwickelpapier isi mit¬
zubringen.

Cronberg i. T ., den 23. Mai 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Bad Homburgv' H., 41. Mai 1918.
Anordnung über die Sammlung von knocken.
Auf Gmnd der Bundesratsverfügung vom 16.

Februar 1917 (R-- G.- Bl. Seite 137) und den
Ausführungsbestimmungen vom 16 16- Februar
1917 (R. G.-Bl. Seite 140) ordnen wir mit Zu¬
stimmung des Kriegsausschusses für pflanzliche und
tierische Oele und Fette (Knochenstelle) für den
Obertaunuskreis hiermit an:

8 1.
Knochen jeder Art in rohem oder vorgelochtem

Zustande, die in Haushaltungen, öffentlichen oder
privaten Anstalten, Kantinen, Volksküchen, Gast-u.
Speisewirtschaften, Schlachthäusern,Fleischereien und
allen Fleisch verarbeitenden Betrieben anfallen,
dürfen nicht verbrannt, vergraben oder auf abdere
Weise vernichtet noch zu Dünge- oder Futterzwecken
verwendet werden, sondern sind von anderen Ab¬
fällen sorgfältig zn sondern und zur Abholung be¬
reit zu halten bezw- an die nachstehend bestimmten
Sammelstellen oder deren Abholer abzuliefern.

8 2.
Die Versütterung der im eigenen Haushalt ab¬

fallenden Knochen an eigene Hunde oder Geflügel
bleibt erlaubt.

w  8 3.
Der Verkauf von rohen, nicht vorgekochten Ano-

chen als Fleischbeilage oder über den Ladentisch
an die Bevölkerung die Abgabe an Volksküchen,
Messenspeiseanstalten, wohltätige Vereine usw. bleibt
gestattet.

8 4.
Der freihändige Verkauf von rohen Rinderfüßen

ist untersagt. Diese sind an die vom Kriegsausschuß
für pflanzliche und tierische Oele und Fette bezeich.
neten Stellen abzuliefern. Fleisch- und Sehnenteile
können nach vorausgegangenem leichten Vorbrühen
vor Ablieferung abgetrennt werden.

§ 6 .
Die Uebernahme der Knochen erfolgt durch die

in allen Gemeinden des Kreises eingerichteten
Schul-Sammelftellen.

8 6.
Für die Erfüllung der Ablieferungspflicht nach

8 1 ist der Haushallungsvorstand, bei Anstalten
der Anstaltsleiter, bei Gast-, Speisewirtschaften und
Kantinen, bei Betrieben jeder Art, in denen
Knochen abfallen, der Inhaber oder Betriebsleiter
verantwortlich.

8 7-
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung

werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und
Geldstrafe bis zu 1500 Mark geahndet.

Der Vorsitzende des Kre'sausschuffes.
J .V. : von Brüning

Die Bevölkerung wird gebeten, für pflegliche
Behandlung und möglichst schnellste Ablieferung
aller, auch der kleinsten Mengen, zu sorgen, da
dem Kreise als Gegenleistung für die Knochen¬
sammlung eine Prämie von Margarine ohne An¬
rechnung auf die Futterration gewährt wird.

Außerdem ist es eine vaterländische Pflicht
Knochen, auch in kleinsten Mengen, zu sammeln
und der richtigen Verarbeitung zuzuführen, in
welcher wir gleichzeitig Fettstoffe für die Volks-
und Kriegswirtschaft und Futter- und Düngemittel
für die Landwirtschaft gewinnen.

Daher:
Sammelt Knochen!

Bad Homburg, den 14. Mai >91».
Der Königliche Landrat.

I . V. : von Brüning.
Mird veröffentlicht.

Cronberg, den 18. Mai 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler

WM MMMW
Ginladung

zur Generalversammlung

Freitag , den 24. Mai 1918
abends 9 Uhr im Gasthaus „zum Ädler“

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
wird gebeten zahlreich und pünktlich zu
erscheinen.

Der Vorstand.

Werkzeugmacher =-=-.-== =
und

Werkzeugschleifer
sofort gebucht.

HkWms-MlWli- und WWklWkill
C3-u.stav ZReixter

Frankfurt am Main-Rödelheim Lorscherstrassa 3.

Verkauf
von

£ »£ \a.aa.d . 1.15
M ROM II. MW
WWIW . Heulte.
lanoe ripiiütiinsnipn mit
abzugeben

An ton Schüssler,
Krankenhausstraße7

100 . 2

imone WIN
mit Balkon oder Veranda von
2 Damen ab 1. Juni auf 14
Tage gesucht. Gefel. Offerten
erb. unt ft. P. an die Erped.
dieses Blattes.

Frischmelkende

5aanen 2iege
zu verkaufen.

Näh. Geschäftsstelle.
Gut erhaltenes

SOVA
mit Eichenholzumrahmung und
Spiegel wegen Platzmangel zu
verkaufen.

Näheres Schönbergerfeld 5.

| Für die uns anläßlich unserer Vermählung
Z erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir

herzlichen Dank.
Softann ßdi . Weidmann u. krau.

mmm  Frauenhaar
zu I>e«r<szw <tch*n häuft jedes Quantum.

IM. W 4 î $» ail <l Eichenstrasse 22
sind eingetroffen und
gibt ab
Phil.Jak. Sauer.

Verloren
ein Schmuckkamm in Schildpatt
im Cronberg. Geg. Belohnungen
abzugeben Jaminstraße 10.  j

Zuverlässiges
HI iä «I c Sb  e n
von 8—11 Uhr gesucht.

Frau Prof. BrÜtt

fiinflpfiSpofiiiPoeioäp
wegen Platzmangel zu verkauf.
Zu erfragen in der Geschäftes!.
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